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EINLEITUNG 

Es ist überaus angenehm, den Baum des Erkenntnisses in seinem 
Wachsthum zu betrachten. 

Mendelssohn QubA 5.1, S. 308) 

ein Werk [ .. . J wo kein Zug ohne Bedeutung auf das Ganze wäre. ( . . . ) 
Wo ist nun ein hundertäugiger Argos, um dies alles zu übersehen? Wo 
ein Briareus mit hundert Händen, um es auszuführen? 

Herder (Suphan I, S. 140, 141) 

Die weitere Veröffentlichung der Bibliothek der schönen Wissen
schaften und der freyen Künste, die bei Dyck in Leipzig erschien, 
wurde in dem Moment sinnwidrig, als Friedrich Nicolai nach dem 
Tod des Bruders selber einen Verlag zu betreuen und von Schulden 
zu befreien hatte. Gleichzeitig wollte er aber das 1756 begonnene 
Projekt der objektiven Literaturkritik nicht fallen lassen. So kam es 
zur Begründung der Briefe, die neueste Litteratur betreffend. 
Die Einleitungen zu den Texten der "Briefe" in JubA 5.1 wiesen die 
persönlichen Gründe nach, aus denen heraus Lessing, Mendelssohn 
und Nicolai an diese Aufgabe herangingen. Was sie verband, war die 
Fortsetzung des Gedanken- und Meinungsaustausches. Es ging nicht 
um Belehrung, sondern um freimütige, kritische Auseinandersetzung 
mit dem Ziel, Analyse, Induktion, wissenschaftliches Denken an die 
Beurteilung der kürzlich veröffentlichten Literatur heranzutragen. 
Dazu gehörte der Drang aller drei Freunde, die Aufmerksamkeit auf 
die stattgefundene Erweiterung des geistigen Horizonts zu leiten. 
Denn seit Kepler, Galilei, Bacon, Newton, Spinoza, Leibniz, Shaftes
bury, Wolff und Baumgarten verdichtete sich die Einsicht der Zeit
genossen, dass eine Spaltung zwischen Naturwissenschaften und 
Humaniora überholt sei und dringend die Erforschung neuer Wissen
schaftsgebiete erforderte. Das durch Teleskop und Mikroskop ermög
lichte ,neue Sehen'. 1 

Marjorie H . Nicolson, Newton demands the Muse: Newton's Opticks 
and the eighteenth century Poets, Princeton 1946. 
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2 Einleitung 

Für die Humanisten wurde es dringlich, sich nicht nur auf abstracta 
zu beschränken, sondern sich mit der Wissenschaft des Menschen, als 
eines Individuums und mit seinen Pflichten und Rechten als eines 
Mitglieds der menschlichen Gesellschaft zu befassen. 
Hieraus ergab sich für die Litteraturbriefe die Rolle als Katalysator, 
als Herbeibringer neuer Ideen, neuer Erkenntnisse. Dazu gehört ein 
,nettoyer de Ia scene verbale', wissenschaftliches Denken, Definition 
der angewandten Begriffe und somit neue Ausblicke und ein vertief
ter Wortschatz. 
Lessings Einleitung erwähnt als Zweck dieser neuen Wochenschrift 
den Versuch, dem Kenntnishunger und dem literarischen Kritik
vermögen eines im Felde stehenden, musischen Offiziers Rechnung 
zu tragen. Der wahre Beweggrund, die ernste Besorgnis der Heraus
geber um den Mangel an deutschen "Genies", der sich nun auf Jahre 
hinaus durch den Siebenjährigen Krieg und Nachkriegswirren ver
schlimmern werde, setzt den Grundakkord des ersten "Briefes", den 
Lessing am 4.Januar 1759 erscheinen liess: 

Die zwey gefährlichen mühsamen Jahre, die Sie der Ehre, dem Könige 
und dem Vaterlande aufopfern müssen, sind reich genug an Wundern, 
nur nicht an gelehrten Wundern gewesen. [ ... ] gegen tausend kühne 
Thaten, die vor Ihren Augen geschahen, an welchen Sie Theil hatten, 
die zu Quellen der unerwartetsten Veränderungen wurden, kann ich 
Ihnen auch nicht ein einziges neues Genie nennen, kann ich Ihnen nur 
sehr wenige Werke schon bekannter Verfasser anführen, die mit jenen 
Thaten der Nachwelt aufbehalten zu werden verdienten. 
Es gilt dieses von uns Deutschen vor allen andern. Zwar hat der Krieg 
seine blutigste Bühne unter uns aufgeschlagen, und es ist eine alte 
Klage, daß das allzunahe Geräusch der Waffen die Musen verscheucht. 
Verscheucht es sie nun aus einem Lande, wo sie ohnedem nicht recht 
viele, recht feurige Freunde haben, wo sie ohnedem nicht die beste 
Aufnahme erhielten, so können sie auf eine sehr lange Zeit verscheucht 
bleiben. (LB 1, T. I, S. Sf.) 

Äusserlich, so Lessing, scheine alles beim alten: Gelehrsamkeit als 
Gewerbe, Bücher die Fülle, und Übersetzungen ebenfalls, allerdings 
solche, die durch jämmerliche Sprach- und Sachunkenntnis den 
Wortverstand der Originale entstellen und weder Stil, Wortschatz 
noch Gedankengut vermitteln können. 
Dennoch sei das deutsche Publikum nicht zu bedauern, denn "[ ... ) 
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I r t e f e, 
~ie neuefle ~itteratur betretfenb. 

~iefe ~~iefe werDen aUt !Oonnerflagt in bt~ 
t.1ic('laiid>t!n mucbbcutMunq ian X)ü(ourfcbtn J;aufe 
in brr mrti\)erfiratT~ au ~atin au~gegeben unb finb 
and> in l't'll au~tdrtiqen $ofidmtrrn uu~ ~uc&banbs 
lunqm lU babrn. iroer auf tiM iJiertthabr prdnu, 
metirrt ;al)let Dafalr 1 z ~r. fonft fofltt iebtr Q>o, 
gen 1 ~r. 

------------------·-------------
~( 
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mit 2t. I I f5, ... S 6~ 

1.1rt'f3t~nter unb 1'iet;ebnttr ~ritf. mon btnl 
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lhl~lt'\'l.f un i'i•· 5t'ritJJtfmuft. s e. u. 

Stcb3ebnrer ~L·irf. mon ~n ~ibli"tl)ef t>er fd)AI 
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Teil!: LB 1-30, S. 5-204 

Wielands Plan einer Akademie junger Leute 
Erziehung und menschliche Erkenntnis 

LB 10-11: 25.Januar 1759 

11 

In Lessings eingehender Kritik Wielands, des "deutschen Lukrez" 
(LB 7-14), kommt es zu einer Beurteilung des Wielandsehen Plans 
"einer Akademie zur Bildung des Verstandes und Herzens junger 
Leute". Diese Analyse, die laut Lessing auf Mendelssohns "wichti
gem" Kommentar beruhe. ergibt eine ganz neue Perspektive in den 
Litteraturbriefen. 
Schon die Methodik des stilistischen Aufbaus ist neu . Das Thema 
,Philosophie als Erziehungsmittel' wird an diversen Argumenten 
Wielands untersucht. Im einzelnen werden diese auf Missverständnis 
und mangelnde Quellenkenntnis zurückgeführt und daher abgewie
sen. An Lessings - mehr philologische als gedankliche - Textanalyse 
anschliessend, lenkt Mendelssohn am Faden des Leitgedankens -
menschliche Erkenntnis- die Aufmerksamkeit nun auf die Rolle der 
Ontologie als Fundament aller Wissenschaften. 
Die Beweisführung2 - Lessing kennzeichnet sie als von Mendelssohn 
stammend - leitet auf eine für Mendelssohn sehr charakteristische 
Weise von Wielands Argument des locus specificus zur generellen 
Untersuchung des Begriffs über, damit: "( .. . ]das, was sie [die Jüng
linge] zuerst lernen, allezeit das Fundament zu dem folgenden ab
gebe". 
More geometrico lässt sich dann zeigen, welches Moment unwesent
lich ist. Der wesentliche Teil, die Wissenschaft der Ontologie, wird 
von Mendelssohn von der spezifischen Bedeutung (die sie für Wie
land im Rahmen der Jugenderziehung hatte) auf die generelle- das 
Fundament allen Wissens- geführt und vertieft, und dann wieder auf 
den locus specificus angewandt: die Rolle der angewandten Ontologie 
für Bildung, Erziehung, Tat. Das heisst, aus dieser Ausbildung im 
analytischen Denken und dem bewusst sukzessiven Erfassen einer 

2 "Die wichtigsten [Anmerkungen] werde ich von unserm gemeinschaft
lichen Freunde, dem Hrn. D. entlehnen." 
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12 LB 10-11:25.1.1759 [I, 49- 61) 

Synthese der einzelnen Wissensgebiete entsteht hier ein Bildungsbe
griff, wie er dann Jahrzehnte später von Goethe im Wilhelm Meister 
angewandt und entwickelt wurde. 
Im LB 11 wird dasselbe Werk Wielands unter dem Gesichtspunkt 
seiner Erziehungsideale in Frage gestellt. Denn für Lessing und 
Mendelssohn bedeutete Erziehung: die Entwicklung der Fähigkeit, 
selbständiges Denken auf die ,Erkenntnis der Wahrheit' anzuwen
den. Wielands Ansicht, dass es sich bei der Unterweisung der Jugend 
bloss "um historische Kenntnis einer jeden Wissenschaft" handele, 
wurde von beiden abgelehnt. 
Unterweisung der Jugend bedeutet für Lessing Wahrheitssuche, für 
Mendelssohn Bestreben um Erkenntnis als dem Mittel zur Vervoll
kommnung der menschlichen Seele. - Dieser elfte Litteraturbrief 
wurde sichtlich gemeinsam besprochen und verfasst; die Verzahnung 
der Aussagen ist geschickt, doch nicht so kunstvoll wie in LB 10. 
Erst in der Mitte des LB 11 wird ausdrücklich auf Mendelssohns 
Ansicht Bezug genommen: "Wenn aber unser Freund, der sich 
hier durch mich erklärt, behauptet[ ... )" QubA 5.1, S. 9). Gedanklich 
griff Mendelssohn aber schon nach dem Bindestrich im zweiten 
Absatz des LB 11 in Inhalt und Formulierung der Argumente ein. 
So entspricht z. B. die Infragestellung historischer Kenntnis und 
Erkenntnis allem, was wir um 1759 von seiner Abneigung gegen "Ge
schichte" wissen. Die antithetische Gegenüberstellung mit der Unter
scheidung zwischen "historischer Kenntniß der Wissenschaften" und 
"historische Kenntniß der geschehenen Dinge" entspricht Lessings 
Formulierung: die Definition des Begriffs "Erkenntnis" geht auf 
Leibniz und Wolff zurück; die systematische Unterteilung in Er
kenntnisarten entspricht sowohl der Methodik Wolffs wie der von 
Mendelssohn. 
Den eigentlichen Einsatz der "Kenntnisse der geschehenen Dinge" 
(historische Erkenntnis) spricht der Litteraturbrief der propädeuti
schen Übung einer mechanischen Fähigkeit des Gedächtnisses zu; 
und so kommt es zu der Gedankenverkettung, die ich Mendelssohn 
zusprechen möchte und mit der hier wohl Wolffsche Gedankengän
ge über das Prinzip des zureichenden Grundes weitergeführt wer
den: (1) Vervollkommnung der menschlichen Seele durch Übung ei
genen Nachdenkens, (2) historische Kenntnis der geschehenen Dinge 
durch Sinnanalyse und Gedächtnisübung3• 
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[1, 49- 61) Wielands Plan einer Akademie 13 

Im Verlauf der Untersuchung erweist der Satz : "[ . .. )die Geschichte 
der Natur [ ... ] enthält den Saamen aller übrigen Wissenschaften" 
Wielands Missverständnis (a. Naturgeschichte: eine Disziplin der 
Geschichte; b. Naturgeschichte: Geschichte der Naturwissenschaf
ten) und - im Zusammenhang der Wendung "Natur der Seele" -
notwendigerweise auch zusätzliche semantische Verwirrung in der 
Verwendung des Wortes ,Natur'. 
Bedauerlicherweise fehlt uns eine schriftliche Fassung der Diskus
sionsbeiträge Mendelssohns. Beide Männer waren im Januar 1759 in 
Berlin. Somit greifen LB 10 und 11 wohl auf Diskussionen und daher 
auf mündliche "Anmerkungen" Mendelssohns zurück.- Hatte Les
sing im LB 11 beider Ansichten verquicken wollen? Teilweise scheint 
er bemüht, des Freundes Meinung zu interpretieren, verstrickt sich 
dabei aber in spekulative Betrachtungen, die er nicht entwirren kann. 
Teilweise, wie in den letzten Absätzen der LB 10 und 11, zitiert er 
Mendelssohn Wort für Wort. 
Im Gegensatz zu der beiderseitigen, gleichzeitigen Lektüre Edmund 
Burkes (1758), während derer Lessing erwartete, dass Mendelssohn 
ihm seine Anmerkungen zur Verfügung stelle, hat Lessing im Falle 
der Litteraturbriefe 10 und 11 die Anmerkungen Mendelssohns als 
dessen geistiges Eigentum gekennzeichnet. Auch ohne diesen spezi
fischen Hinweis nehmen LB 10 und 11 im Rahmen der Wieland
besprechungen Lessings (LB 7-14) ihren besonderen Platz ein. 

3 Diese beiden Thesen fanden bereits in Mendelssohns "Über die Spra
che" ihre erste Formulierung GubA 6.2, S. 16f.) 
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14 zu den LB 12-19:25. / . -22. //.1759 [1, 62- 128) 

Lessing plädiert für deutsche Sprache 
und Dichtung 

Wie sehr der Versuch in LB 10 und 11, gedankliche Analysen in den Dienst 

der Besprechungen zeitgenössischer Werke zu stellen, auf Mendelssohn 
zurückzuführen ist, zeigt sich in obigen, von Lessing verfassten Littera
turbriefen. Dort flackern nun wie Meteore eine Reihe von Themen auf 
und verlöschen. 
In LB 13 und 14 wandte sich Lessing emphatisch gegen die "patriotische 
Verachtung seiner Nation", die einen Wieland französische Theologen 
und Redner preisen lässt. Sie zeigt sich auch in Wielands allzu französisie
render Sprache und an der von Wieland verpassten Gelegenheit, für das 
Deutsche"[ ... ) so viel gute Wörter aus dem schweitzerischen Dialekte zu 
retten" . 
Erst der LB 16 besinnt sich auf die Programmatik didaktischer Kritik, die, 
in Nachfolge des Programms der Bibliothek der schönen Wissenschaften 
und der freyen Künste, den Litteraturbriefen zugrunde lag. Allerdings tut 
Lessing dies hauptsächlich, um seinem strengen Tadel an Gottscheds 
Unterlassungssünden und "vermeinten Verbesserungen" den Auftakt zu 
geben (LB 16 u. 17). Das Thema zeitgenössische deutsche Literatur erfährt 
erst mit den LB 18/19, dass auch Lessing durchaus methodisch vorgehen 
konnte: seine Ausführungen verzweigen sich von Klopsrocks Messias zu 
Klopsrocks Abhandlung über die Nachahmung des Griechischen Sylben
maasses im Deutschen, zum Gebrauch des Hexameters bei Fischart, Her
äus und Klopstock. Die Neuauflage des Messias wiederum veranlasste 
Lessings philologische Vergleichung der Lesarten der neuen und der "Ori
ginal Ausgabe". Es entstand eine konstruktive Analyse der stilistischen 
und sprachlichen Umwandlung. 
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